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OER FOURIER ff Gersau, November 1971

Erscheint monatlich
44. Jahrgang Nr. 11

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Nutzaufiage 9490 (SRV 18. 12. 70)

VON MONAT ZU MONAT

Bemerkungen zur Münchensteiner Zivildienst-Initiative
2. VorAe/7?<?rGra«

Das nach dem Wohnort der Mitglieder des Initiativkomitees (der Lehrerschaft des kantonalen
Gymnasiums von Münchenstein, Baselland) als «Münchensteiner Initiative» bezeichnete Vo/Gr-
Eege/arew /rA Tic 5cAa//««g cvGes ZiNWießV« ist zur Zeit zwar noch nicht eingereicht; es dürfte
jedoch die für das Zustandekommen notwendige Zahl von Unterschriften bereits erreicht haben.
Das Volksbegehren darf deshalb heute schon als eine Tatsache bezeichnet werden. Wir müssen uns
darum mit den Problemen auseinandersetzen, die es stellen wird. Dazu sei vorweg festgestellt,
dass mit dieser Volksinitiative eine vollkommen neue Epoche in der Behandlung des Dienstver-
Weigererproblems in der Schweiz eingeleitet wird.

2. D/'e E«/tt,7r,y«/7g </«• D/ew/pe/wtgera'/rtfge seit 29-25

Da unser schweizerisches Verfassungsrecht eine grundsätzliche Neuregelung des Dienstverweigerer-
problems nicht zulässt, ist seit dem Krieg mehrfach versucht worden, diesem wenigstens seine

grössten Härten zu nehmen und möglichste /WtWmwge» in der Behandlung der Dienstverweigerer
einzuführen. Bei diesen Milderungsmassnahmen, die in verschiedenen Etappen verwirklicht wur-
den, handelt es sich einerseits um solche strafrechtlicher Natur und anderseits um Erleichterungen
im administrativ-sanitarischen Bereich.

a) Als Er/«eA;erw«ge» 2« der r/re/rec/j/Ae/sc« der Dienstverweigerer, die im heutigen
Artikel 81 des Militärstrafgesetzes zusammengefasst wurden, sind zu nennen:

- Anerkennung der religiösen wie auch der ethischen Motive als strafrechtliche Privilegierungs-
gründe,

- Verzicht auf die Einstellung in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit bei Dienstverweigerern, die in
schwerer Gewissensnot handeln,

- Vollzug der Gefängnisstrafen in den Formen der Haft,

- Beseitigung der obligatorischen Strafverschärfung bei Rückfall,

- Schaffung der Möglichkeit, die Nebenstrafe des Ausschlusses aus dem Heer auch bei der Ver-
Lirteilung zu einer Haftstrafe zu verhängen.

b) Im «rf/w/wM/rcr/nv«, /nrEero/tdere .ufviGi/MievsGG/w/? Bereic/a liegen die Milderungen in fol-
gendem:

-- in der Schaffung des Anspruchs auf jederzeitige Einteilung, beziehungsweise Umteilung zu der
unbewaffneten Sanitätstruppe (was vom Europarat als Erfüllung seiner Postulate betreffend
Einführung eines waffenlosen Dienstes anerkannt wurde),

- in der möglichst frühzeitigen Ausmusterung (womöglich schon vor dem Eintritt in den Wehr-
dienst) von Wehrpflichtigen, bei denen ernsthafte Gründe für die Annahme einer geistigen
Nichteignung zum Militärdienst besteht.
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